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Telegraphiſche Nachrichten. 


Paris, 19. Septbr., Morgens. Der heutige „Moniteur“ enthält ein die 
Preſſe lee Cirkular des Minifters des Innern an die Präfekten vom 
18. d. Daſſelbe erklärt, das Preßgeſetz von 1852 ſei kein auf die damaligen 
Zeitumſtände berechnetes, kein aus einer Kriſis hervorgegangenes Geſetz, welches 
nicht auch auf gewöhnliche Zeiten paſſe. Die Prinzipien deſſelben ſind innig 
verbunden mit der Wiederherſtellung des Anſehens Frankreichs. Das Gouver⸗ 
nement lege der Preſſe kein ſerviles Gutheißen auf und werde nicht das Recht 
der Kontrole mit ſyſtematiſcher Oppoſition und berechnetem Uebelwollen ver⸗ 
wechſeln. Es will, daß ſeine Autorität durch die Diskuſſion geklärt werde, aber 
es wird nicht erlauben, daß die Geſellſchaft durch Aufregungen, Unordnungen 
oder feindliche Leidenſchaften beunruhigt werde. 


———ñ—ñ— — —— —ñm—ü— es: ) 


Preuſ en. 


Berlin, 19. Septbr. [Amtliches.] Se. königliche Hoheit der 
Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Maſeſtät des Königs, allergnä⸗ 
digſt geruht: Dem Geheimen Sekretär und Journaliſten bei der Ober: 
Rechnungs⸗Kammer, Kanzlei⸗Rath Neitſch, den roihen Adler⸗Orden 
vierter Klaſſe, fo wie dem bisherigen Magazin-Auffeher bei dem Pro⸗ 
viant⸗Amt zu Colberg, von Diezelski, das allgemeine Ehrenzeichen 
zu verleihen; ferner den Geheimen Reviſions⸗Rath Wendland beim 
Reviſtons⸗Kollegium hierſelbſt zum Geheimen Ober⸗Regierungs⸗Rath zu 
ernennen. 

Der königl. Bau⸗Inſpektor Brinkmann zu Landsberg a. W. iſt 
zum koͤnigl. Ober⸗Bau⸗Inſpektor ernannt und demſelben die Ober⸗ 
Bau⸗Inſpektor⸗Stelle zu Königsberg i. Pr. verliehen worden. 

Der Baumeiſter Rickert za Worbis iſt zum königlichen Kreis⸗ 
Baumeiſter ernannt und demſelben die Kreis-Baumeiſterſtelle daſelbſt 
verliehen worden. 

Der Schulamts⸗Kandidat Samland iſt als wiſſenſchaftlicher Hilfs⸗ 
lehrer bei dem Progymnaſium zu Neuſtadt im Regierungsbezirk Danzig 
angeſtellt; jo wie die Anſtellung des Schulamts⸗Kanditaten Auguſt 
Hoffmann als ordentlicher Lehrer bei der Realſchule zu Münſter; und 
die des Lehrers Joſeph Draf, zur Zeit an der Real: und Gewerbe: 
ſchule zu Mäünſter, bei der höheren Bürgerſchule zu Köln genehmigt 
worden. 

Angekommen: Se. Durchlaucht der Prinz Alexander zu 
Solms⸗ Braunfels, von Braunfels. Se. Durchlaucht der Prinz 
Friedrich zu Hohenlohe-Oehringen, von Stuttgart. 
der General der Infanterie und kommandirende General des 4. Armee⸗ 
Corps, v. Schack, von Wildbad. 

Abgereiſt: Se. Excellenz der Staats⸗ und Minifter für Handel’ 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten, v. d. Heydt, nach der Rhein⸗Pro⸗ 
vinz. Se. Excellenz der Staats- und Finanz: Minifter Freiherr von 
Patow, nach Bromberg. Der Ober⸗Bau⸗Direktor Hübener, nach 
der Rhein⸗Provinz. (St.⸗Anz.) 


Deut ſeh land. 


Frankfurt, 18. Septbr. Die eiſenacher „Vaterlandsfreunde“ 
werden in einigen Wochen in Hamm, alfo auf preußiſchem (weſtfäli⸗ 
ſchem) Boden, eine weitere Verſammlung halten. — Der Bundesprä⸗ 
ſidialgeſandte Freiherr von Kübeck hat heute feine Reiſe nach Wien 
angetreten. 


Aus Mecklenburg, 13. September. [Ein Verfaſſungs⸗ 


Antrag.] Das Mitglied der mecklenburgiſchen Ritterſchaft, Herr Ma⸗ 6 


necke⸗Deeggenkoppel hat dem engeren Ausſchuß der Stände zu 


Roſtock zum Zwecke der Intimation zum nächſten Landtage einen Anz 


trag überſandt, den wir im Folgenden wörtlich mittheilen: 

„Die fo eben durchlebten bedeutenden politiſchen Ereigniſſe haben leider den 
trau Beweis geliefert, daß im deutſchen Vaterlande noch immer die alte 
gerri enheit und Uneinigkeit herrſcht, welche nur Schwäche und in Folge deſſen 

ieberlagen herbeiführen muß. Was das deutſche Volk in politiſcher Hinſicht 
will, iſt: Beſeitigung jeglicher Regierungs⸗Willkür, geſetzliche Feſtſtellung feiner 
Rechte und ſeiner Pflichten, und Hinwegräumung aller derjenigen Hinderniſſe, 
welche der fortſchreitenden Entwickelung and Verwendung ſeiner geiſtigen und 
körperlichen Kräfte entgegenſtehen. Um dieſe Güter feſt eſichert zu ſehen, ver⸗ 
langt es, daß ihm eine Cooperation mit der Staatsgewa lt eingeräumt, und zu 
dieſem Zwecke in allen Gauen Deutſchlands Reprä entativ⸗Verfaſſungen einge: 
führt werden; wobei es ſich natürlich auch der ſichern Hoffnung hingiebt, daß 
ſolche Verfaſſungen in Zukunft allſeitig mit Wahrheit und Gerechtigkeit gehand⸗ 
babt werden. 5 5 

Auch die Bevölkerung 8 den dringenden Wunſch, ſich einer 

leichen Repräſentativ⸗Verſaſſung in Wi 


jener Verfaſſung 
gen zehnjährigen 


eten 


en 
durch 


„Durchdrungen von der Nothwendigkeit, daß die ſtaatlichen Verhältniſſe der 
roßherzogthümer Mecklenburg einer grunen Umgeſtaltung bedürfen, er 

Stände ſich bereit, ih gsarbeit vom Jabre 1849 
niß entgegenſetzen zu wollen, und ſollen die beiden allerdurchlauchtigſten 


i i t Allerhöchſt⸗ 
si zoͤge nungen fte wee ene Mud und 
mi dee eren 


u? 


Se. Exc. g 


Bierteljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb inel. Porto 
2 Thaler 11%, Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchriſt 

1½ Sgr. 


Icilung. 


Einer ſolchen edlen Handlung müßte nicht allein der aufrichtige Dank des 
ganzen Landes folgen, ſondern die alten mecklenburgiſchen Stände würden ſich 
auch ein bleibendes Denkmal in der deutſchen und ſpeziell vaterländiſchen Ge⸗ 
ſchichte ſeten. Der hochanſehnlichen Landtags⸗Verſammlung empfehle ich mich 
ſo hochachtungsvoll als gehormſamſt. Manecke auf Deeggenkoppel. 
Schwerin den 12. September 1859.“ 


Italien.“ = 

Modena, 9. September. [Rundſchreiben Farini's.] Un: 
term 25. Auguſt hat der Dietator Farini zu Modena in einem Rund⸗ 
ſchreiben folgende Erläuterungen über den Beſchluß des Anſchluſſes und 
über die italieniſche Liga gegeben: 

Der Beſchluß der modeniſchen Nationalverſammlung in Betreff des An⸗ 
ſchluſſes dieſer Länder an das Königreich Sardinien iſt die Vervollſtändigung 
des Beſchluſſes von der i n Als das alte Regiment zu exiſtiren aufge⸗ 
hört hatte, war es dringlich, im Lande ein neues Souverainetätsrecht nach den 
Wünſchen und Bevürfnifien des Volkes herzustellen. Der Ausſchluß des Hau⸗ 
ſes Oeſterreich⸗Eſte und der Anſchluß an Piemont ſind zwei ſich gegenfeitig ent⸗ 
ſprechende Thatſachen, welche auf dem Volksbewußtſein beruhen und nur der 
doppelte Ausdruck eines und deſſelben Gedankens find. Ich will Ihnen, mein 
Herr, nichts von der ungeheueren Popularität ſagen, welche der König Victor 
Emanuel genießt, auch nichts davon, daß die ganze Nation in jeder Hinſicht 
die Dynaſtie von Savoyen moraliſch adoptirt hat, Das Nationalgefühl wehrt 
ſich mit unbezwinglichem Widerwillen gegen die Zurückberufung der öſterreichi⸗ 
ſchen Dynaſtien, und giebt den Völkern den Rath, ſich zu einem ſtarken König⸗ 
thum zu vereinigen, das eine Mauer wider den Einfluß und die use 
Oeſterreichs aufzuführen vermag und dieſem erlauchten Hauſe Savoyen zur Lei⸗ 
tung anvertraut werden ſoll, da daſſelbe fein Schickſal mit dem Schicksal der 
Nation verſchmolzen hat. Für die modeneſiſchen Länder iſt der Anſchluß nicht 
nur eine dem Nationalgefühl gewährte Genugthuung, ſondern auch in weit 
höberem Grade für die materielle Wohlfahrt des Landes von Bedeutung. Dioſe 
Länder haben nicht die Erinnerung an die großen Vortheile verloren, die zur 

eit des Königreichs Italien ihre ereinigung mit der Lombardei ihnen ficherte. 
Wenn die Lombardi mit Piemont einen einzigen Staat bildet, iſt es klar, daß 
alla ihre Intereſſen da ſind, wohin ihre Shmpachien ſie ziehen. Die Lom⸗ 
hardei iſt der natürliche Markt der modeneſiſchen Provinzen, ſowie Genua ihr 
Hafen; Ackerbau und Induſtrie fordern wetteifernd dieſe Löſung. Im Jahre 
1848 hat ſich die Bevölkerung des Herzogthums Modena für den Anſchluß an 
Piemont mittels einer Acte ausgeſprochen, welche die ſardiniſche Regierung, die 
damals vom Herzogthume Beſitz ergriffen hatte, annahm. Seit der durch öſter⸗ 
reichiſche Truppen bewerkſtelligten Reſtauration haben dieſe Völker ſtets bedacht, 
daß die Gewalt der fremden Waffen nur den Thatbeſtand, aber nimmermehr 
das National⸗Recht ändern konnte. Das, mein Herr, find die vornehmſten 
Gründe, welche den Doppel⸗Beſchluß herbeigeführt haben, für deſſen Ausführung 
. e Länder durch alle ihr zu Gebote 
u ſorgen hat. 
N Ihre erhalten ganz nach der toscaniſchen Regierung und den Regierun⸗ 
en der anderen Länder Mittel - Italiens richten, welche durch ihre reſp. Na⸗ 
tionalverſammlungen gleiche Beſchlüſſe gefaßt haben. Die Gemeinſchafllichkeit 
der Gefühle und Intereſſen und die Gleichheit der Umſtände, in denen ſie ſich 
befinden, haben dieſen Regierungen ſchon den Rath ertheilt, einen Defenfiobund 
zu ſchließen. Eine Convention hierzu iſt zwiſchen Modena und Toscana unter⸗ 
zeichnet worden; die Regierung der Romagna hat förmlich beizutreten verlangt, 
und dieſer Beitritt iſt angenommen worden. Der Bund wird ſich durch den 
Beitritt des Herzogthums Parma und Piacenza vervollſtändigen. Der Zweck 
der Liga iſt: 1) was Modena, Toscana, Parma und Piacenza anlangt, ſich 
der Wiedereinſetzung der abgeſetzten Fürſten und ihrer Dynaſtien zu widerſetzen; 
was aber die Legationen anlangt, fie gegen jeden Angriff der Sold⸗Truppen 
der päpſtlichen Regierung zu ſchützen; 2) die Ordnung und öffentliche Ruhe zu 
wahren; 3) eine Zolleinheit herzuſtellen und Münzen, Maß und Gewicht in 
Uebereinſtimmung zu bringen. Die Liga wird ſo lange dauern, als dieſe Län⸗ 


entſpricht. 2 5 
Turin, 16. Septbr. [Die Antwort des Königs an die 
Abgeordneten von Modena und Parma.] Die geſtern Nach⸗ 


en von Modena und Parma ertheilte Antwort lautet woͤrtlich: 
„Die Bevölkerungen Modena's und Parma's 


kund gethanen Wünſche beſtätigt. Lebhaft fühle 


meine Herren, bei mir ſind, als einen neuen Ausdruck 
auf, das Land den ſchmerzlichen Folgen der Fremdherrſcha 
dieſes ſichere Ziel zu erreichen, haben Sie kein beſſeres 


ein Bollwerk zu errichten, das Italien ſich ſelber anzugehören geſtattet. 
Als italieniſcher Fürſt ſage ich Ihnen in meinem 9) 


ich die Gewährung Vc Wünſche betreiben muß. 
die mir durch Ihre Beſchlüſſe verliehen worden, bediene, 
mich nicht entziehen, Ihre gerechte und edle Sache vor 
unterſtützen. 


trauen zu dem wirkſamen Schutze des Kaſſers Napoleon, der an der 
von Frankreichs ſiegreichen Legionen für Italiens lan il hre gekämpft hat. 
heit zu ft 

ihre Seibel und Unabhängigkeit zu vertheidigen. 
langen, als durch die Geſetze der gemäßigten, 
werden, mit der fie bereits durch geographiſche 
Intereſſen und des Volksſtammes verbunden find, 

Ich werde J N 
haben, ausharren ſollen! Die Beſchlüſſe, welche Sie erneuert, und die vielen 
Freiwilligen, die Sie zu Piemonts Fahnen geſandt haben, um mit den Krie⸗ 
ern deſſelben in den Kampf zu gehen, haben den Beweis geliefert, daß die 

ſtigteit bei den Bevölkerungen Modenas und Parmas eine wohl bewährte 

ugend iſt. Ich wünſche mir mit Ihnen Glück wegen der Ordnung und der 
Mäßigung, wovon Sie einen jo glänzenden Beweis geliefert haben, um Europa 
zu zeigen, daß die Italiener ſich ſelbſt zu regieren wiſſen und würdig find, 
Bürger einer freien Nation zu werden“. 

Der König wird am 18. eine Reiſe nach Pavia, Lodi, Crema und 
Cremona antreten. Am Mittwoch wird ſich der König nach Monza 
zur Jagd begeben und dort am Sonnabend die Deputation aus den 
Legationen empfangen. — Die „Gazetta Piemonteſe“ meldet; Auf 
Erſuchen der preußiſchen Geſandtſchaft zu Turin macht der Miniſter 
des Auswärtigen bekannt, daß fernerhin die genannte Geſandtſchaft 


Päſſe nach Oeſterreich vifiren wird. 
Frankreich. 
Paris, 17. September. Den König der Belgier, der am 
14. in Biarritz angekommen, erwarteten in Bayonne kaiſerliche Hof⸗ 
wagen. Es erhält ſich das Gerücht, daß auch Graf Cavour nach 


e 1 { ah ed 
Die modeneſiſche Regierung wird in dieſer Hinſicht ſich 


der noch keine definitive Organiſation erlangt haben, die ihnen die bürger- 
liche und politische Freiheit ihrer Einwohner ſichert und dem nationalen Rechte 


mittags von dem Könige den Abgeordneten der Nationalverſammlun⸗ 


1 1 haben aus freiem Antriebe 
und mit feierlicher Einſtimmigkeit die vor elf Jahren meinem erlauchten Vater 
ich dieſen Beweis von Zunei⸗ 
gung, und ich nehme die Wünſche der Bevölkerungen, deren Dolmetſcher Sie, 
hres feſten Willens 
t zu entziehen. Um 


: sem De Mittel zu finden ges 
wußt, als Ihre Geſchicke mit denen meines Königreichs zu vereinigen, und ſo 


5 em Namen, ſowie im Namen 
meiner Völker Dank, und Sie werden von vornherein einſehen, in welcher Weiſe 
Indem ich mich der Rechte, 
werde ich der Pflicht 
den Großmächten zu 


Meine Herren, haben Sie Vertrauen zu Europas Gefühlen, haben . Ver⸗ 
pitze 


Curopa hat ſchon anderen Völkern das Recht zuerkannt, für ihre eigene Sicher: 
ſorgen, indem fie ſich Regierungen gaben, welche im Stande waren, 
t \ zu n. Wie ich hoffe, wird es nicht 
minder großmüthig gegen die italieniſchen Provinzen fein, die nichts weiter wer: 
nationalen Monarchie regiert zu 
Lage und Gemeinſamkeit der 


bnen nicht ſagen, daß Sie auf dem Wege, den Sie betreten 


Dinstag den 20. September 1859. 


Biarritz kommen werde, man weiß nicht, ob im Auftrage der ſardini⸗ 
ſchen Regierung oder auf beſondere Einladung des Kaiſers. Auch der 
Herzog von Malakoff und der Miniſter für Algerien, Herr v. Chaſſe⸗ 
loup⸗Laubat, werden dort erwartet. Graf Walewski begiebt ſich näch⸗ 
ſten Montag und Lord Cowley morgen an das kaiſerliche Hoflager, 
Fürſt Metternich trifft heute Abend, ohne Zürich berührt zu haben, 
in Paris ein und begiebt ſich übermorgen nach Biarritz. Morgen wird 
er einem ihm zu Ehren vom Grafen Walewski gegebenen Feſtmahle 
beiwohnen. Der Tag der Rückkehr des Kaiſers von Biarritz iſt 
noch nicht beſtimmt. Von ſeinem Eintreffen im Lager von Chalons 
am 20. iſt jetzt keine Rede mehr. Dagegen ſpricht man von einer 
Reiſe des Kaiſers und der Kaiſerin nach Bordeaux an Bord der neuen 
acht „Aigle“. Dieſelbe werde am 22. oder etwas ſpäter erfolgen 
und vielleicht eine zweite Auflage der früheren fo berühmt gewordenen 
Friedensrede bringen. — Herr Pietri, der, wie beſtimmt verfichert 
wurde, in einer politiſchen Miſſton nach Stalien abgereiſt war, iſt, wie 
jetzt gemeldet wird, blos nach Corſika gegangen. 

Der „Akhbar“ bringt einen Bericht über den Zuſammenſtoß mit 
den Marokkanern an der algieriſchen Grenze, nach welchem der neue 
Kaiſer ſelbſt kommandirt haben fol. Der „Conſtitutionnel“ erklärt dies 
für unrichtig und legt dem Vorfall keine Wichtigkeit bei, obgleich ein 
unternehmender marokkaniſcher Häuptling in der That 7—8000 Mann 
an der Grenze zuſammengebracht habe. General Martimprey, der 
neue Ober⸗Kommandant der aftikaniſchen Armee, der ſich bis jetzt noch 
in Paris aufhielt, hat den Befehl erhalten, ſich direkt nach Oran zu 
begeben. — Der Sohn des erſten Miniſters von Tunis, Sidi Muſſapha 
Kasnadar, wird in einer Miſſion ſeines Bey's an den franzöſiſchen 
Kaiſer geſchickt. — Die Vorarbeiten zur Befeſugung der Küſten von 
Antibes bis Port Vendres find beendigt. Viele Küſten⸗Batterien am 
Mittelmeere lagen ganz in Trümmern, die in der Nachbarſchaft von 
Marſeille müſſen vollſtändig neu gebaut werden. — Den Herren Gas⸗ 
perini und Taglioni an der hieſigen preußiſchen Geſandtſchaft hat der 
König von Neapel Orden ertheilt, in Anerkennung der Dienſte derſel⸗ 
ben im Intereſſe der neapolitaniſchen Unterthanen während der Auf⸗ 
hebung des diplomatiſchen Verkehrs mit dem franzöſiſchen Hofe. — 
Herr Renee iſt jetzt, nachdem er eine ſchmerzhafte Operation an der 
Lippe ausgehalten, aus der Redaktion des „Conſtitutionnel“ zurückge⸗ 
treten. Er bekommt 50,000 Fr. Entſchädigung. 

[Graf Cavour und Napoleon III.] Daß Napoleon III. die 
Idee gefaßt hatte, den Waffenſtillſtand von Villafranca zu ſchließen, 
entſtand ganz beſonders aus ſeiner tiefen Unzufriedenheit mit der Po⸗ 
litit des Grafen Cavour. Einig ſchienen ſeit langem dieſer Staats⸗ 
mann und der franzöſiſche Kaiſer, weil ſie in dem Gedanken verbündet 
waren, Oeſterreichs Macht in Italien zu brechen. Niemals aber war 
dem franzöſiſchen Kaiſer eingefallen, aus Italien drei Portionen zu 
machen: eine für den König von Piemont bis an die Thore von Rom; 
eine für die Stadt Rom und deren Gebiet, als Einſchluß für den 
Papſt; eine dritte für das Königreich Neapel. Das war aber der 
Staatsgedanke Cavours, und feit Jahren ſchon waren darüber die 
Häupter des bologneſiſchen und des toscaniſchen Adels, ſo wie die Pro⸗ 
feſſoren der Univerfitäten vollkommen einverſtanden und in dieſen Bund 
gezogen. Das verſchwieg Cavour gegen den franzöſiſchen Kaiſer eben 
ſo wohl, als er dem Mazzini und ſeinen Verbündeten einen Streich 
binter dem Rücken ſpielte. Kanm aber waren durch die Siege von 
Magenta und Solferino die italieniſchen Sachen durch Napoleons 
Schwert dem Haupttheil nach entſchiedrn, fo entfpann ſich in Toscana, 
Parma, Bologna und ſpäter in Modena, ſowie in einem großen 
Theile des Kirchenſtaats, Cavours Politik und Thätigkeit auf eine fo 
außerordentliche Weiſe, daß des Kaiſers Unwillen entloderte und die 
Verhandlungen von Villafranca in feinem Geiſt entschieden wurden. 
Daß Italien ſich außerhalb ſeines Rathes und ohne ſein Wiſſen und 
Zuthun durch pure Hilfe feiner Waffen unter Cavours Leitung conſti⸗ 
tuiren ſollte, war ihm nicht in den Sinn gekommen. Dieſe in ſich 
ſchon ſo ſchwere Frage, die immer ſchwerer wird durch die Lage, in 
welche man den Papſt als Kirchenfürſten hineindrängen will, wird ſchwie⸗ 
riger noch durch die Politik des engliſchen Cabinets (Palmerſton⸗ 
Ruſſell), die Cavour und ſeinen Planen perfönlich befreundet iſt. Hier 
iſt die Hauplſache nicht mehr Oeſterreich und feine Stellung und Ve⸗ 
netien, ebenſowenig als das Haus Lothringen in Toscana und Mo: 
dena, ſondern das Papſtthum und des Papſtes Stellung einerſeits, 
dann die gewaltige Macht und Vergrößerung des Hauſes Piemont an⸗ 
dererſeits. Oeſterreichs Macht iſt entſchieden in Italien gebrochen, denn 
es hat den ganzen italieniſchen Volksgeiſt gegen ſich, mit Ausnahme 
der Bauern in Venetien und Lombardei, ſo wie auch der Bauernſtand 
in Toscana ſeinem alten Großberzog anhänglich iſt. Nur hat der 
italieniſche Bauer gar keine Volkskraft wie der franzöſiſche Bauer. Ob 
aber Piemont die politiſche Tüchtigkeit beit, um fo independente 
Elemente, wie die der Lombardei, Bologna's und Toscana's ſich ein⸗ 
zuverleiben, ohne mit ihnen in Konflikt zu gerathen, das muß die Zeit 
entſcheiden. Bis jetzt hat ſich nur Cavour als politiſcher Kopf in Pie⸗ 
mont offenbart. Und Cavour iſt aus dem Staatsdienſt entlaſſen, wah⸗ 
rend Victor Emanuel das Geſäete einheimſt. Es müßte das piemon⸗ 
teſiſche Königthum ein neues Centrum ſeiner Macht auffinden, um die⸗ 
ſem großen Ehrgeiz einer nicht mehr piemonteſiſchen, ſondern rein 
italleniſchen Sache zu entſprechen. (Allg. 3.) 


Rußland. 

Petersburg, 13. September. Der „Ruſſ. Inv.“ veröffentlicht 
folgende telegraphiſche Depeſche, welche der Fürſt Barjatinsky unter dem 
3. Era aus dem Hauptquartier beim Aul Kegery an den Kaiſer 
gerichtet hat: 5 

„Ich habe das Glück, Ew. kaiſerlichen Majeſtät zum allerhöͤchſten 
Namensfeſte zu gratuliren. 5 

Vom kaſpiſchen Meere bis zur gruſiniſchen Militärſtraße if der 
Kaukaſus Ihrer Macht unterworfen. 48 Kanonen, alle feindlichen 
Feſtungen und Befeſtigungen find in unſeren Händen. Ich war ſelbſt 


“ | 


in Kurata, Tlok, Igali, Ochul go, Gimry, Unzukul, Zatanycha, Chun: 
ſach, Tilitl, Rugdſha und Tſchoch. 

Gegenwärtig belagere ich Gunib, wo ſich Schamyl mit 400 Märi⸗ 
den eingeſchloſſen hat. General⸗Adjutant Fürſt Barjatinsky.“ 

Eine zweite Depeſche des Fürſten vom 7. Sept. meldet: „Gunib 
iſt genommen. Schamyl gefangen und nach St. Petersburg geſchickt.“ 
Osmaniſches Reich. 

Alexandria, 4. Sept. [Die Suez⸗Kanal⸗Frage.] Die 
Angelegenheit des Suez⸗Kanals ſcheint nun endlich zu einer Entſchei⸗ 
dung gekommen zu ſein. Frankreich hat erklärt, das Unternehmen nicht 
offiziell unterſtützen zu wollen, und der Widerſtand Englands, welcher 
bereits ſtrenge Befehle der Pforte hervorgerufen hat, macht nun dem 
ganzen Projekte ein Ende. Hier überraſchte dieſes Reſultat nur jene 
Wenigen, welche durch einträgliche Lieferungen oder Anſtellungen an die⸗ 
ſem Unternehmen Theil genommen haben. Das Publikum war auf 
dies Ende gefaßt, wovon die ganze geringfügige Betheiligung Egyptens 
an der Aftien-Subfeription den beſten Beweis liefert. Die großartigen 
Bureaus der Geſellſchaft dürften alſo jetzt bald geſperrt, die vielen Be⸗ 
dienſteten binnen Kurzem entlaſſen werden; doch dann tritt ein ſchwie⸗ 
riger Moment für Herrn v. Leſſeps und die Direktion ein. Sie wer⸗ 
den über die bis jetzt ohne allen Erfolg verausgabten Summen den 
Aktionären Rechnung abzulegen haben, und dieſe Summen betragen 
gegen 15 Millionen Franken. Einige glauben, der Vice-König werde 
den Schaden wieder gut machen und den Aktionären dieſe 15 Mill. Fr. 
erſetzen. Die Freigebigkeit des Paſcha dürfte jedoch kaum fo weit ge⸗ 
hen, die Beſeitigung der Verlegenheiten der Suez⸗Kanal⸗Direktion durch 
das Opfer einer ſo großen Summe zu erkaufen. Der gegenwärtige 
Augenblick iſt auch hierzu ungünſtig, da man ſich mit der Regelung 
der momentan zerrütteten Finanzen Egyptens beſchäftigt. 

. (Wiener Bl.) 

« Breslau, 20. September. Heute Früh um 7 Uhr kehrte 
Se. Excellenz der Herr Miniſter für landwirthſchaftliche Angelegenhei⸗ 
ten, Graf Pückler, nach Berlin zurück. 


Breslau, 17. September. [Anſtellungen und Beförderungen.] 
Zu Schulen ⸗Inſpectoren wurden von Sr. fürſtbiſchöflichen Gnaden dem hoch⸗ 
würdigſten Herrn Fürſtbiſchofe Dr. Heinrich in Betracht der großen Ausdeh⸗ 
nung des breslauer Landkreiſes und der durch den Oderſtrom erſchwerten Kom⸗ 
munikation für die zwei neuen durch Theilung eingerichteten Landkreiſe, welche 
fortan die Bezeichnung: „Schul⸗Inſpection des breslauer Kreiſes“ J. und II. 
ühren ſollen, ernannt: der Pfarrer ad St. Nicolaum et SS. Corp. Christi 

lexander Kliche hierſelbſt, und zwar für den 1. Antheil; für den zweiten der 
Pfarrer ad Stum, Mauritium Franz Xaver Fiſcher. Zur 9 des 
I. Antheils werden nunmehr 8 die Pfarreien und Orte: Neukirch, Herr⸗ 
mannsdorf, Groß⸗Mochbern, Malkwitz, Jäſchgüttel, Oltaſchin, Bettlern, Schos⸗ 
nitz, Weir Klein⸗Tinz, Gnichwitz, Wirrwitz, Preißelwitz, Jackſchönau, Wan⸗ 
ern, Rolhſürben und Mauer. — Zur Schulen ⸗Inſpection Nr. II. gehören: 
witz, Protſch, Polanowitz, Wüſtendorf, Margareth, Tſchirne, Clareneranſt, 
Meleſchwitz, Kottwitz, Kattern, Tſcheſchnitz und Althof⸗Naß. — An Stelle des bisher. 
Schuleninſpectors Pfarrers Auguſtin Maſtalski in Radzionkau, iſt der Pfarrer 
Carl Kloſe in Groß⸗Zyglin zum Schuleninſpector des II. Antheils im Kreiſe 
Beuthen OS. ernannt worden. Kapellan Anton Weiß in Königshütte, Archi⸗ 
presbyterat Beuthen OS. als Pfarradminiſtrator in Spiritualibus et Tempo- 
ralibus cum onere reddendi rationes nach Wyſſoka, Archipresbyterat Holen: 
berg DS, Weltprieſter Auguſtin Woiwode als Kapellan nach Neulich bei 
Breslau, Archipresoyterat St. Nicolai. Weltprieſter Friedrich Großer aus 
Woitz als Kapellan nach Strehlitz, Archipresbyterat Namslau. Lokaliſt Carl 
Noske in Gottesberg als Pfarradm. in Spiritualibus et Temporal. sine onere 
redd, rationes nach Peterswaldau, Archipr. Reichenbach in Schl. Pfarrer Sof, 
Walter in Altenwalde als Actuarius Circuli des ziegenhalſer Archipresbyterats. 
Kapellan Carl Liß in Pſchow als ſolcher nach Königshütte im Archipresbyterate 
Beuthen O. Schl. Weltprieſter Herrmann Fuchs als Kapellan nach Koſtenthal 
bei Gnadenfeld im Archibresbyterate gleichen Namens. Weltprieſter Rudolph 
Banner als Kapellan an die Stadtpfarrkirche in Oppeln, Archibresbyterat glei⸗ 
chen Namens. Weltprieſter Alexander Tatzel aus Ober⸗Glogau als Kapellan 
nach Loslau, Archipresbyterat gleichen Namens. Kapellan Franz Gebel in 
Reichenſtein als ſolcher nach Kunersdorf, Archipresbyterat Gels. Kapellan 
Eduard Bernardt in Berzdorf als ſolcher nach Stadt Freiburg i. Schl., Archi⸗ 
presbyterat Striegau. Kapellan Joſeph Schmidt in Kunersdorf als Kreis⸗ 
vikar nach Frankenſtein, Archipresbhterat gleichen Namens. Kapellan Anton 
Sobotta in Michalkowitz O. Schl. als ſolcher nach Myslowitz, Archipresbyterat 
Beuthen O. Schl. Weltprieſter Hugo Stabik aus Michalkowitz, Archiprespyte⸗ 
rat Beuthen O. Schl. als Kapellan daſelbſt. Kapellan 99990 Fellmann in 
Stadt Freiburg i. Schl. als ſolcher nach Reichenſtein, Archipresbyterat Patſch⸗ 
kau. Kapellan Wilhelm Schneider in Laband als Kreisvikar nach Gleiwitz, 
Archipresbyterat gleichen Namens. Kapellan Carl Wontropka in Roſenberg 
O. Schl. als ſolcher nach Laband, Archipresbyterat Gleiwitz. Kapellan Adolph 
Hermierſch in Klein⸗Strehlitz als ſolcher nach Proskau, Archipresbyterat gleichen 
Namens. Kapellan Guſtav Nawatzty in Proskau, als ſolcher nach Roſenberg 
O. Schl. Archipresbyterat gleichen Namens. Weltprieſter Wenceslaus Lange 
aus Krummöls bei Liebenthal als Kapellan nach Groß⸗Rosmierz im Archipres⸗ 
byterate Groß⸗Strehlitz. 
Schulamtskandidat Paul Hoffmann als Adjuvant an die katholiſche Schule 
in Tillowitz, Kr. Falkenberg O. Schl. Der ſeitherige Hilfslehrer Anton Luda 
zu Jacobswalde als Lehrer an der kathol. Schule in Pogorz, Kr. Neuſtadt O: 
Schl. Der ſeitherige Hilfslehrer Joh. Donat zu Waldenburg als 2. ordentlicher 
Lehrer an der kathol. Schule zu ben Schuladj. Auguſt Bartſch aus 
Kunersdorf als ſolcher nach Jätſchau, Kr. Groß⸗Glogau. Schulamtskandidat 
ohann Kleinert als Adjuvank bei der kathol. Schule in Kunersdorf, Kr. Oels. 
chuladj. Ignatz Biernatzti in Turawa als ſolcher rad Gr⸗Kottorz, Kr. Oppeln. 
Schuladj. Conſtantin Arndt in Kreuzdorf als ſolcher nach Miedzua, Kr. Pleß. 
Schulamts⸗Kandidat Valentin Blakeſch zu Pisſchtz als Adjuvant in Georgen: 
berg, Kr. Beuthen. Schulamts⸗Kandidat Conſtantin Pandel zu Himmelwitz als 
Adjuvant in Krappitz, Kr. Oppeln. Schuladjuvant Carl Janitzek aus Bogoczye 
als Adjuvant in 1 Kr. Beuthen. Schuladj. Johann Pierſchke aus 
Ruda als Adjuvant in Ruda, Kr. Beuthen. Schuladjuvant Franz Skamel in 
Biskupitz als Adjuvant in Chorzow, Kr. Beuthen. Schuladjuvant Carl Modler 
in Chorzow als Adjuvant in Zabrze, Kr. Beuthen. Schuladjuvant Joſeph So⸗ 
betzko in Godow als Adjuvant in Kreuzdorf, Kr. Pleß. Schuladjuvant Joſeph 
Mauſe in Miedzna als 2 5 65 in Lagiewnik, Kr. Beuthen. Schulamts⸗Kan⸗ 
didat Joſeph Czech aus Oppeln als Adjuvant in Kattowitz, Kr. Beuthen. 


=n= Hirſchberg, 19. Septbr. (Ihre königl. Hoheiten 
der Prinz Friedrich Wilhelm nebſt Höchſtdeſſen Gemahlin 
Victoria] beehren in dieſem Augenblicke (46 Uhr Nachm.) die hieſige 
„Spitzenſchule“ im Schießhauſe mit Höchſtihrem Beſuche. Schon den 
ganzen Nachmittag über ſah man unaufhaltſam namentlich den weib⸗ 
lichen Theil des Publikums die Schildauer⸗Straße entlang nach der 
evangeliſchen Kirche ſtrömen, da die hohen Herrſchaften geruhen wollten, 
das Innere derſelben in Augenſchein zu nehmen, ſobald Hoͤchſtſie die 
Spitzenſchule verlaſſen hätten. Im Innern und vor der Kirche empfing 
eine dichtgedrängte Volksmaſſe den Prinzen nebſt Höͤchſideſſen Gemahlin. 
Am Portale der Kirche, woſelbſt die Bürgerſchützen die Ehre hatten, Spa⸗ 
lier zu bilden, wurden die hohen Gäſte von Herrn Paſtor Werkenthin und 
den Mitgliedern des Kirchen-Kollegiums ꝛc. begrüßt und unter Orgelſpiel in 
das Gotteshaus geleitet, woſelbſt die Frau des Organiſten Tſchirch (geb. Ra: 
phaele v. Erichſen, und heute Vormittag erſt mit Letzterem vermählt) 
die Ehre hatte, dem prinzlichen Paare vorgeſtellt zu werden. Nach 
Tſchirch's meiſterhaftem Orgelſpiele folgte eine Motette von Grell 
(vierſtimmiger gemiſchter Geſang), worauf bald nach 2 6 Uhr, und 
nachdem die hohen Herrſchaften die Sehens- und Denkwürdigkeiten der 
Kirche in Augenſchein genommen hatten, der Prinz zu Wagen die Loge 
beſuchte, während Ihre königl. Hoheit die Prinzeſſin Victoria Höoͤchſtſich 
nach Schloß Erdmannsdorf zurückbegab. 

Be Obwohl noch heller Tag, beginnt doch bereits die Illumi⸗ 
nation. 


> Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 


erbaut, als eine Zierde der Stadt betrachtet werden kann, iſt mit einer 
Ehrenpforte und Inſignien und Emblemen des Bundes prachtvoll ge- 
ſchmückt. Herr Glockengießer Eggeling hat auf eigene Veranlaſſung 
über dem Portale des Rathhauſes eine brillante Gasillumination mit 
Namenszug arrangtrt. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Paris, 19. September, Nachmittags 3 Uhr. Die Zproz. eröffnete bei viel⸗ 
fachen Käufen zu 68, 95, hob ſich auf 69, fiel, als Verkäufe ſtattfanden, auf 
68, 65 und ſchloß ſehr träge zu dieſem Courſe. Conſols von Mittags 12 Uhr 
waren 9544 gemeldet. 

Schluß⸗ ourſe: 3pCt. Rente 68, 65, 4 ½ pCt. Rente 95, 75. 3pCt. 
Spanier 44%, lpCt. Spanier 34¼. Silber-Anleihe —. Oeſterreich. Staats⸗ 
Eiſenbahn⸗Aktien 540. Kredit⸗mobilier⸗Aktien 776. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ 
Aktien 552. Franz⸗Joſeph —. 

London, 19. September, Nachm. 3 Uhr. 

Conſols 95%. IpCt. Spanier 34%, Mexikaner 21%. Sardinier 85. 
öpCt. Ruſſen 110. 4½pCt. Ruſſen 99. a 

London, 19. Sept. Der Dampfer „Amerika“ iſt mit 50,000 Dollars an 


——— 


Gld., 
22% Thlr. Br., 22 Thlr. Gld., Frühjahr 23 Thlr. bez. und Br. 
Nüböl !oco 10½ Thlr. Br., September⸗Oktober 10% —10% Thlr. bez. 


10% Thlr. Gld 

Leinöl loco 11% Thlr., Lieferung 11% Thlr. 

Spiritus loco ohne Faß 17% Thlr. bez., September 17% —17% Thlr. 
m und Gld., 17% Thlr. Br., September-Dftober 17 Thlr. bezahlt und Gld, 
17% Thlr. Br., Oktober⸗November 15% —16 Thlr. bez. u. Br., 15% Thlr. Gld., 
November⸗Dezember und Dezbr.⸗Januar 15% —15%—15 9 Thlr. bez. und Gld., 
15% Thlr. Br., April⸗Mai 16—16% Thlr. bezahlt und Br., 16 Thlr. Gld. 

Weizen feſt. — Roggen unverändert bei geringem Handel; gekündigt 
200 Wispel. — Rübböl in feſter Haltung; gekündigt 1100 Ente. — Spiri⸗ 
tus feſt behauptet. 


Berliner Börse vom 19. Septbr. 1859. 


Contanten und Nachrichten aus Newyork vom 8. d. M. eingetroffen. Der eh 
Cours auf London war daſelbſt 100 — 1106. Weizen war ſteigend. Der Fonds- und Geld-Oonrse. 1888 P. 
Dampfer „Argo“ war aus Europa eingetroffen. In Neworleans war Baum⸗ Freiw. Staats-Anleibe44 1994, G. Oberschles. B. SH: 106 B. 
wolle Middling nominell 11—11%. F 215 ben Te 15 111% @. 
In Kalkutta war der Cours auf London 2 Sch. % D. ae al lo be. dito Prior. B. | — 34,177 B 
Wien, 19. September, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. Geringes Geſchäft. alto 3 1869| 5 103 ½ be. ito Prior. D. — 4524. B. 
Neue Looſe 96, 50. Da ven 1866 3% lbs. u. B 1 
5proz. Metalliques 73, 75. 4 pCt. Metalliques 64, —. Bank⸗Aktien] Berliner Stadt-Obl.. 4% — — Oppeln Tarnes, ze 4 361, 1 
887. Nordbahn 183, 30. 1854er Looſe 109, —. National⸗Anlehen 77, 60,| (Kar. u. Neumärk, [344186 bz Prinz-W.(St.-V.) I 24 = — 
Staats⸗Ciſenbahn⸗Aktien⸗Certifitate 259, 50. Kredit⸗Attien 206, 60. London „ Pommes 368% be heinische F. 5 [4 „ 
121, 50, Hamburg 92, —. Paris 48, 50, Gold 121, —. Silber —, —. 3 te nene... 44 » dito rio = | 4 f, 6 
Aanebchn 172, —. Lombardiſche Eiſenbahn 120, —. Neue Lombardiſche 8 Posensche 2 1 570 nge x St ge = 5% 19 5 
iſenbahn —, —. o e nn. 1 ein-Nahe-B. .| — 5% ba. 
Frankfurt a. M., 19. September, Nachmitt. 2 Ubr 30 Min. Preußiſche] (Schleich. 64 84 J b. — 11 zu Ken 
Fonds beliebt und höher, öſterreichiſche flauer bei ziemlich lebhaftem Geſchäft. 2 [Par. u. Neumärk.| 4 91 ı z Thüringer ... 5 410 % bz. 
Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Berbacher 134. Wiener Wechſel 95. 8 |pommersche . 4 80% be Wilhelme-Babn.| 0 | 4 l e 
Darmſtädter Bank⸗Aktien 186. Darmſtädter Zettelbank 219. 5pGt. Metal: | / Proussische . . . | 4 90% did MI. E Zee 
liques 57%. 4 ½ pCt. Metalliques 50%. 1854er Looſe 88. Oeſterreich. Nas | 3 | Westf. u. Rhein. 4 921, 3 dito Prior. St — 1 — 
tional⸗Anlehen 61%. Oeſterreich.⸗ Franf. Staats⸗Ciſenb.-⸗Aktien 250. Oeſierr. 2 (Sächsische... | 4 101% B Kto dito — 6 — 
Bank⸗Antheile 846. Oeſterreich. Kredit⸗Aktien 1954, Oeſterreich. Eliſabet⸗ Lonisd'or — 108% ba Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
wi — 55 . 44%, Mainz⸗Ludwigshafen Litt, A. —, | Goldkronen . . . — 0. 3% be. Div, 7 = 
Mainz⸗Ludwigshafen Litt. C. —. a Ausländische 5 sol sul ale 
Gamburg, 19, Se) „Radmittags 2% Uhr. Sehr ruhige Stim- Oosterr, Metall, 51. 4 11 Berl Hal- Hes 8 40 
mung. 3% Spanier recht gefragt. 2 8 ito 4er Pr. Anl. - Berl.W.-Cred.G.| 5 | 5 92½ B 
Schluß Courſe: Deiterreich.iyranzdf. Staats⸗Eiſenbahn⸗Attien —| Sie Net. Ales 5 load? 464 4 c be.] Braunschw.Bnk.| 4 4 6% 
National⸗Anleihe 63. Oeſterreich. Eredit⸗Aktien 84. Vereins⸗Bank 98%.| Rusg.-ongl. Anleihe, | 5 108 ½ © Joburg. dit] Ela ee 
Norddeutſche Bank 814. Wien —, —. dito 6. Anleiho . | 08% P. Darmat.Zettel-B.| 5 | 4 |87 G. 
Hamburg, 19. September. [Getreidemarkt.] Weizen loco 1 Thlr. one Fendt | 4 25 B- ee e 
höher, ab auswärts feſt gehalten. Roggen loco feſt, ab auswärts kaum letzte dito III. Em.... 485 6 Diso-OmrAnth.| 6. 4 . 
Preiſe zu bedingen, pr. Herbſt ab Königsberg 80pfd. & 58 angeboten. ei | Poln. Obi. a 500 kl. 4 68% B. Genf. Creditb.-A. — | 4 136% A 4 a % ba. 
De 22%, yo Dial 28%, ace unverändert, Unſſab 2000 Sad. ie 283 Pl. 1 6. F 
ink geſchäftslos. Kurhesa. 40 Thlr.. . — 10 bz. \ 4 
5 19. September. [Baumwolle.] 6000 Ballen Umſatz. — Baden 35 Fl.... . . — %% B Bine 5 Fi 4 1 
Preiſe gegen vergangenen Sonnabend unverändert. N eg Tetlen- Jour. Talenpg. Bank — 1 #6 
bi, Z.- Magd, Prir. B. 16 n 
1 N reditb:- J K 
Berlin, 19. September. Der Artikel des „Conſtitutionnel“, welchen der] Anch.-Düsseld. ö 5. I ale a 
Telegraph heute im Auszuge wiedergiebt, offenbar darauf berechnet, die öffent⸗ 3 0 184, B. Oesterr.Ordtb.A.| — | 5 [85% 4 84 ba u. C. 
liche Stimmung hinſichtlich der neuen Konflikte, die aus der italieniſchen Sache Berg-Märkische, 4 5 77 be. — a ER 
hervorgehen könnten, zu beſchwichtigen, ſcheint in Wien, vorausgeſetzt, daß das] Borlin-Anhalter,| 8/4 107, ba. u. O. chl. Bau. Ver. dl 7A he u. B 
Telegramm dort zur Börſenzeit bereits bekannt war, ſeine Wirkung verfehlt zu 3 5 4 ln ba. Thüringer Bank 4 41 G 
haben. Die Valuta ſchlägt wieder eine ungünstigere Richtung ein, und die Bara Stetüner 6 1080 Weimar. Bank. 5 | 4 188% etw. ba. u. G. 
Courſe der Spekulationseffekten verrathen eine weichende Tendenz. Die hieſige] Bresisu-Freid. | 54% B. Wechsel- Course. 
Börſe in dieſen Papieren hauptſächlich durch Wien influirt, folgte in denſelben . 1% 3 5 3 b». u. B. || Aufterdam. . . fl. 5.14% ba. 
von Anfang an dieſer Richtung und bewahrte ſie bis zum Schluſſe. Lade. Bosbach. I1 | 4 li ve FF ae 
Oeſterreichiſche Kreditaktien gingen in ſchleppender Haltung um 1% 90 unter | Magd.-Halberst..] 13 | 4 |— — do. 2 M. 180% be. 
den e De eee 887 ah, 5 1 125 a er 5% 1 — B, London a 1 99 be 
er ultimo fir handelte man zuletzt mit 83%. Genfer drückten ſich um 2 a 2 Anl, e eee 
auf 38%, Deſeuer um % 4 auf 27. Darmftädter hatten ſich um %% auff m —. — M ee ee a 5 
74 gehoben, es war dann aber wie zu Anfange bei 73 anzukommen. Dis⸗] Neisso-Brieger.| 2 | 4 | — — Augsburg... .....|2 M.lö6. 24 6 
conto⸗Commandit⸗Antheile blieben gefragt, man bot . 7% unter letztem] N. Sehl. zwar. — 41 au 7 BT 905 8 
Courſe (95%), dazu fehlten jedoch meiſt Abgeber. Meininger blieben mit 73 Nordb. 12555 — [14,17% e ben u. B.] Frankfort 2. fl. % h. 88, 26 i 
i 7 ito Prior... — — — 
heute übrig, ebenſo Schleſiſche Bank mit 75; nachdem dazu gehandelt war, Oberschles, A. ch Bg 8. N 2 U. b 


zeigten ſich Käufer zu 744. Berliner Handel behauptete ſich zu 78% ohne 
Verkäufer, ebenſo Leipziger zu 62%. Koburger wichen um 4% auf 37. 
Notenbankaktien blieben feſt, auch für Prueßiſche Bankantheile war der letzte 
Briefcours (132) heute zu bedingen, für Darmſtädter 1 7 mehr (87), für Pom⸗ 
merſche 4 mehr (81%). Umſätze haben in dieſen Aktien nur in kaum nen⸗ 
nenswerthem Umfange ſtattgefunden. g 
Mit Ausnahme eines namhafteren Rückganges der Oeſterreich. Staatsbahn, 
die um 2 Thlr. unter den letzten Geldcours auf 141 ¼ wichen, iſt keine beſon⸗ 
ders zu erwähnende Veränderung in dem Coursſtande der Eiſenbahnaktien ein⸗ 
getreten. Die Geſchäſtsunluſt war zu groß, um eine Bewegung nach der einen 
oder anderen Richtung hin zuzulaſſen. Etwas merklichere Frage war für Ober⸗ 
ſchleſiſche K. und C. zum letzten Courſe (1114), und fehlten dazu eher Abge⸗ 
ber; eben fo für Anhalter in allen Emiſſionen, obgleich hier %4 % mehr (107% 
und 10344) zu bedingen war, und für Bergiſch⸗Märkiſche, für welche 1% mehr 
77% vergebens geboten wurde. Auch Stettiner erhielten ſich zum letzten 
ourje (984) begehrt. Köln⸗Mindener und Rheiniſche behaupteten ſich faſt 
ganz geſchäftslos auf dem letzten Stande. Koſeler hatten allein 1 Be⸗ 
wegung, fie verkehrten Anfangs 4 % höher mit 40%, wichen dann aber vor: 
übergehend auf 39%, ſpäter wurde jedoch wieder 40 bewilligt. Tarnowitzer er⸗ 
zielten 4 mehr (36). Für Bexbacher war 135 nicht mehr zu machen, ge⸗ 
boten würde 134%. Nordbahn, Mecklenburger, Wittenberger, Maſtrichter, Na e 
bahn waren ſämmtlich übrig und bedangen nur die beiden erſtgenannten 4% 
unter letztem Courſe, während die übrigen ohne Käufer blieben. 5 
In Preuß. Fonds herrſchte dieſelbe Geſchäftsſtille wie in den übrigen Effel⸗ 
ten, die Anleihen wareu ſämmtlich eher angeboten, Prämien⸗Anleihe 4 % bil: 
liger mit 111. Auch pommerſche Pfandbriefe waren offerirt, Rentenbriefe eher 
gefragt, Geſchäft in dieſen wie in jenen aber kaum erwähnenswerth. 
Oeſterreichiſche National- Anleihe machten die kleinen Schwankungen wie 
Sonnabend zwiſchen 63% und 64 durch, behaupteten aber zum Schluſſe nur die 
billigere Notiz, auch die übrigen öſterreichiſchen Papiere behaupteten letzten 
Stand. Die (te Stieglitz⸗Anleihe ließ ſich 4 theurer begeben, für die neue 
ruſſiſche Anleihe blieben zu 66 Nehmer, pr. November handelte man zu 67 mit 
2mal noch. Für polniſche Schatz⸗Obligationen waren in kleinen Poſten %, in 
größeren % erhöht (82%) Abgeber, aber nicht Nehmer; Certifikate A. blieben 
zu 92½ offerirt, ein Poſten ging vereinzelt darunter um, Pfandbriefe be⸗ 
dangen letzten Mittelcours, Etwas ſoll auch zu 85 umgegangen ſein. Kurheſ⸗ 
ſiſche Looſe wurden in ee Anzahl 4 Thlr. billiger als letzt bezahlt (40). 
Schwediſche Pfandbrief⸗Obligationen ließen ſich zu 91 haben. 
(Bank- u. 9.3.) 
uduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 19, Septbr. 1859, 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗ Münchener — — Berliniſche 200 Gl. 
Colonia — Elberfelder 165 Gl. Magdeburger 200 Gl. Stettiner National⸗ 94 Gl. 
Schleſiſche 100 Br. ipziger — — Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener 
Kölniſ Hagel⸗Verſicher.⸗Aktien: Berliner — — Kölniſche 
— — Magdeburger 50 Br. Ceres — Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Land» 
und Waſſer⸗ 280 Br. Agrippina — — Niederrheiniſche zu Weſel — — 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Br. Lebensverſicherungs⸗Aktien: 
Berliniſche 450 Br. Concordia (in Köln) 103 Br. Magdeburger 100 Br. 
Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 106 Br. Mühlheimer Dampf ⸗Schlepp⸗ 
100 Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 35 ½ bez. Hörder Hüttenverein 80 Gl. 
Gas⸗Aktien: Continental⸗ (Deſſau) 90 Br. b x 3 
Das Geſchäft war ſehr leblos und die Courſe im Allgemeinen niedriger, nur 
Darmſtädter Bank: und Darmſtädter Zettel⸗Bank⸗Aktien erhielten ſich zu beſſe⸗ 
ren Preiſen begehrt. — Für Union⸗Hagel⸗Verſicherungs⸗Aktien zeigten ſich & 
96% Käufer, Abgeber aber fehlten. — Von Aden . een wurde 
a 35% ein Poſten umgeſetzt. — Hieſige Aktien für Eiſenbahn⸗Bedarf find 
4% bezahlt worden, ſpäter gie ſich A 75% Murg welche 
euſtädter Hütten⸗Aktien verkehr⸗ 


— — e — — 


u Anfang & 74% bez 
felbſt dazu nicht befriedigt werden konnte. — 
ten zum Courſe vou 9½ . 


Berlin, 19. September. Weizen loco 44—67 Thlr. — Moggen loco 
36½—37½ Thlr. pr. 1925 Pfd. bez., neuer bis 39% Thlr. bezahlt, September 
36-364 Thlr. pr. 1925 Pfd. bezahlt, September⸗Ottober 37/37 % Thlr pr. 
2000 Pfd. bez. und Br., 37% Thlr. Gld., Oktober⸗November 37% — 37 “ Thlr. 
do. bez. u. Br., 37% Thlr. Gld., November» Dezember 37% —37%—37% Thlr. 


Der Eingang zur Loge, die von Herrn Apotheker Behrendt! do. bezahlt, Br. und Gld., Frühjahr 39% Thlr. do. bez., Br. und Gld. 


Stettin, 19. September. [Bericht von Großmann & Co.] 

Weizen fejt und höher bezahlt, loco neuer gelber 59½ —60 Thlr., alter gel⸗ 
ber 48—54,4—56% Thlr. nach Qualität pr. 85pfd. bez., auf Lieferung pr. Sep⸗ 
tember⸗Oktober 85pfd. neuer gelber 60 Thlr. bez., 60% Thlr. Gld., desgleichen pr. 
Oktober⸗November 60 Thlr. bez. Gld., 8/85pfd. pr. Oftober-November 58 Thlr. 
bez. und Br., pr. November: Dezember Söpfd. gelber 60 Thlr. bez., pr. Frühjahr 
Söpfd. gelber 61 Thlr. bez., 61% Thlr. Gld. 

Roggen etwas beſſer bezahlt, loco feiner alter 36 Thlr., neuer 36% Thlr. 
b, vr Oridber eee Bo, s e A der p. br 364 Zu 

br: ger? € 439% Thlr. bez., pr. Novbr.⸗Dezbr. 354 1 
bez., pr. Frühjahr 38 Thlr. bezahlt. N . 4 Mir 

Gerſte loco Oderbruch pr. 70pfd. 33—34 Thlr. bez. 

Hafer loco neuer pr. 50pfd. 22% Thlr. bez. 

Erbſen, loco kleine Koch⸗ 45 Thlr. bez. 

Nüböl wenig verändert, loco 10% Thlr. Br., auf Lieferung pr. September⸗ 
Oktober 10% Thlr. Br., 10% Thlr. Gld., pr. Oktober⸗November 10% Thlr. bez., 
10% Thlr. Br. pr. November⸗Dezember 10% Thlr. Br., pr. April⸗Mai 11 Thir. 
bez. une, 104% 19 5 BB. Air. be, 11 X 

einöl loco incl. Faß 11Y—11% Thlr. bez., 11% Thlr. Br., auf Lieſe⸗ 
1 W bis Mine ftober 11% Thlr. bez., pr. W 
72 bezahlt. 

Spiritus ſehr feſt, loco ohne und mit Faß 17 Thlr. bez., auf Lieferun 
pr. September 17 Thlr. bez. und Gld., pr. September⸗Oktober 15 1 Pi Sol 
bez. und Gld, pr. Oktober⸗November 15% —15% Thlr. bez. und Gld., pr. No: 
vember⸗Dezember 15% Thlr. bez. und Gld., pr. Frühjahr 1544 Thlr. bez. u. Gld. 

m Laufe der vergangenen Woche ſind hier zu Waſſer eingetroffen: 
252% W. N 1173 W. Roggen, 897% W. Gerſte, 184 W. Hafer, 8 W. 
Erbſen, 3674 W. Raps und Rü a 244 Faß Spiritus, 77 Faß und 120 Ctr. 
Rüböl, 26 Faß Leinöl, 3700 Ctr. Zink, 475 Ctr. Zinkblech. 

Die Geſammtzufuhr zu Waſſer ſeit dem 1. Januar bis zum 18. September 
beträgt demnach: 22,229 W. Weizen, 55,645 W. Roggen, 8048 W. Gerſte, 
29,449 % W. Hafer, 547% 
Spiritus, 288 Faß u. 1144 Ctr. Rüböl, 2022 Faß Leinöl, 105,184 Ctr. Zink und 
6595 Ctr. Zinkblech. 


Breslau, 20. September. [Produktenmarkt.] Sehr feſte Haltung 
für ſämmtliche Getreidearten, gute Kaufluſt zu geſtrigen Preiſen, und Zufuhren 
wie Angebot mäßig. — Oelſaaten begebrt, beſte Sorten über Notiz bez. — Klee⸗ 
ſaaten beider Farben ſchwach 9 n, Werth unverändert. — Spiritus be⸗ 


hauptet, loco 9% B., Sept. 9% G. 
Sgr. Sgr. 
Weißer Weizen . 74 70 65 60 R 
f 8 uttererbſen . 52 50 48 45 
dito mit Bruch. 52 48 45 40 Picten e 50 48 45 40 


Gelber Weizen.. 


5 5 Winterraps. . . 84 82 80 76 
ie 42 40 38 Winterrübfen . . 78 75 72 68 
5 Gt Sommerrübſen „ 66 64 62 60 
Roggen. . . 49 47 45 42 
Alte Gerſte . . . 34 32 30 27 Thlr. 
Neue Gerſte. . . 40 37 35 32 Alte rothe Kleeſaat 11 10% 109% 
Alter Hafer. . 32 30 28 260[Neue rothe dito 13 12% 12% 12 
Neuer Hafer .. 25 24 22 20 Neue weiße dito 2322 21 19 


Kocherbſen .. 62 58 56 54 Thymothee . 


Heute hr verſchied nach langen Leiden unſer theurer, 
innig geliebter Bruder, der Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. juris utr. Friedrich 
Iſidor Königsberger im Bade zu Salzbrunn. Tief betrübt und 
mit der Bitte um ſtille Theilnahme widmen dieſe traurige Anzeige allen 
Verwandten, Freunden und Bekannten: Die Geſchwiſter. 
Salzbrunn, den 19. September 1859. 

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 21. d., Nachmittags um 4 Uhr, 
in Salzbrunn ſtatt. f 2486 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


W. Erbſen, 4364 W. Raps und Rübſen, 1872 Faß 


